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KURZ NOTIERT

Treffen des
Literaturkreises
Neunburg vorm Wald. Der Litera-
turkreis trifft sich am Mittwoch,
25. Mai, um 19 in der Fronfeste.
Besprochen werden die Bücher
„Das Mädchen mit dem Dra-
chen“ von Laetitia Colombani
und „Regenbogenweiss“ von
Friederike Gösweiner. Interes-
senten sind willkommen.

Neuwahlen beim
SV Schwarzhofen
Schwarzhofen. (mad) Die Mitglie-
derversammlung des SV
Schwarzhofen findet am Sams-
tag, 28. Mai, um 18 Uhr statt im
Sportheim statt. Auf der Tages-
ordnung der Jahreshauptver-
sammlung stehen neben den
Berichten auch Neuwahlen. An-
träge zur Ergänzung der Tages-
ordnung können schriftlich bis
zum Tag vor der Versammlung
an den Vorsitzenden Martin
Weiß gerichtet werden.

Jugendzeltlager am
Eixendorfer See
Neunburg vorm Wald. Der Fische-
reiverein veranstaltet vom Frei-
tag, 3. Juni, bis zum Montag, 6.
Juni, wieder sein traditionelles
Jugendzeltlager am Eixendorfer
Stausee. Teilnehmen können alle
Jungfischer sowie solche, die es
noch werden wollen, im Alter bis
zu 18 Jahren. Auch „Nichtangler“
sind willkommen. Da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist, haben
Mitglieder des Fischereivereins
jedoch Vorrang. Auch dieses Jahr
bieten die Organisatoren den
Teilnehmern ein umfangreiches
Programm mit Spiel und Spaß
an. Die Teilnehmergebühr be-
trägt einschließlich Verpflegung
(außer Getränken), Angelerlaub-
nis, Versicherung und Beitrag
für die einzelnen Veranstaltun-
gen für Nichtmitglieder 55 Euro
sowie für Mitglieder (auch Ange-
hörige von Mitgliedern) 35 Euro.
Weitere Infos gibt es beim Ju-
gendleiter Ludwig Wurmstein,
Telefon 0160/8879687. Anmelde-
formulare sind auch auf der
Webseite des Fischereivereins
erhältlich.

Höhlenforschung in Bildern:
Sonderausstellung im Schießl-Hof
Ein Pater und ein Fotograf
widmeten sich um 1900 der
Erforschung von Höhlen und
der Erdstallfotografie. Eine
Ausstellung in Neukirchen-
Balbini führt nun anhand von
Originalbildern ins 19. Jahr-
hundert und zurück in die
Gegenwart.

Neukirchen-Balbini. Eine Sonderaus-
stellung imWohnhaus und Stall des
Schießl-Hofes in Neukirchen-Balbi-
ni beleuchtet das Lebenswerk Pater
Lambert Karners (1841-1909), der
mehr als 400 künstliche Höhlen
– so genannte Erdställe – erforsch-
te. 30 Jahre seines Lebens widmete
Pater Lambert Karner der Erfor-
schung von Erdställen. Die rätsel-
haften, im Mittelalter von Men-
schen gegrabenen Höhlen, beste-
hend aus Kammern und winkeligen
Verbindungsgängen, faszinierten
ihn.
Deshalb wollte er seine For-

schungen nicht nur schriftlich do-
kumentieren, sondern auch durch
aussagekräftige Bilder untermau-
ern und in der Öffentlichkeit prä-
sentieren. So begleitete ihn von
1896 bis 1898 der Fotograf Emil
Wrbata auf seinen Höhlentouren.
Ihm gelangen in der Dunkelheit der
Erdställe erstaunliche, hochwertige
Blitzlichtaufnahmen, die sich bis
heute erhalten haben.

Wechsel zur Polizeidirektion
Nach der Erdstall-Fotokampagne

wechselte Wrbata als Fotograf in
das 1898 neu gegründete Atelier der
Wiener Polizeidirektion. Seine Er-
fahrungen mit dem Einsatz künstli-
chen Lichts in schwierigen Situatio-
nen prädestinierten ihn geradezu,
an Tatorten von Verbrechen zu fo-
tografieren. Bis dahin besorgten
private Ateliers die Porträtaufnah-
men für Steckbriefe.
Ein verstärkter internationaler

Austausch bei der Verbrechensbe-
kämpfung verlangte Ende des 19.
Jahrhunderts nach einem verein-
heitlichten Aufnahmeverfahren,

welches das System des französi-
schen Polizeipräfekten Alphonse
Bertillon bot. Eine besondere He-
rausforderung stellten auch die
zahllosen Vergrößerungen von Fin-
gerabdrücken dar. Sie mussten
nach einem komplizierten System
klassifiziert werden, sonst hätte
man sie nicht mehr wiederfinden
und vergleichen können.
Für die Tatortfotografien, die

Wrbata im Auftrag des Untersu-
chungsgerichts bei Kapitalverbre-
chen zu fertigen hatte, kamen neu-
este Technologien zum Einsatz
– vor allem Blitzlicht und Weitwin-
kelobjektiv – oder wurden eigens
konstruiert, wie etwa ein Leitersta-
tiv für Aufnahmen aus der Vogel-

perspektive. Ebenso gibt es auch Fo-
tografen in der Gegenwart, welche
sich mit diesem Thema beschäfti-
gen.
So wird bei der Ausstellung eine

Diashow in den Kelleranlagen des
Schießl-Hofes von Thomas Exel ge-
zeigt. Thomas Exel – Jahrgang 1987
– beschäftigt sich seit 2008 mit di-
gitaler Fotografie und begann 2009
mit der Höhlenforschung im Lan-
desverein für Höhlenkunde in Wien
und Niederösterreich.

Höhlenfotofrafie als Hauptthema
Beschäftigte er sich zunächst vor-
wiegend mit Landschafts- und Mu-
sikfotografie, gehört seit 2012 die
Höhlenfotografie zu seinem Haupt-

thema, das er noch um Stollen,
Bunker und Erdställe erweitert hat.
Neben seinem Hauptberuf im Tun-
nelbau fotografiert er für verschie-
dene Magazine und Auftraggeber in
den unterschiedlichsten Bereichen
der Fotografie.
Die Ausstellung entstand in Ko-

operation mit Göttweiger Samm-
lungen und dem Photoinstitut Bon-
artes in Wien und wurde von Mag
Hanna Schneck und Birgit Symader
in die Räume des Schießl-Hofes
und in der gesamten Hofstelle ein-
gebunden. Zu sehen ist sie vom 5.
Juni bis 3. Oktober jeden Sonntag
von 13 bis 17 im Erdstallforschungs-
zentrum im Schießl-Hof in Neukir-
chen-Balbini.

Birgit Symader, die Leiterin des Erdstall-Museums, und Hanna Schneck vom Photoinstitut Bonartes (von links) zeigen das
Höhlenbuch des Pater Lambert Karner. Bild: Arne Reimer/exb

Seit Jahrzehnten der Gebietsverkehrswacht treu
Neunburg vorm Wald. Seit 1956 be-
steht die Gebietsverkehrswacht in
Neunburg vorm Wald. Bei der Jah-
reshauptversammlung im Gasthof
Sporrer blickte Vorsitzender Mar-
kus Schlegel auf die Aktivitäten der
Verkehrswacht in der vergangenen
Zeit zurück. „Es gab einige Sachen,
die wir bewerkstelligen konnten“,
betonte Schlegel.
Das Hauptaugenmerk liege auf

der Schulwegsicherheit. In diesem
Zusammenhang wurden sechs neue
Banner „Sicher zur Schule – sicher
nach Hause“ beschafft, um zu
Schul- und Kindergartenbeginn im
September die Autofahrer auf die

Kinder aufmerksam zu machen. Zu-
sammenfassend erwähnte der Vor-
sitzende Aktionen wie die Fahrrad-
ausbildung in den vierten Klassen,
die Buslotsenausbildung oder die
Beschaffung von 20 Fahrrädern der
mobilen Verkehrsschule des Land-
kreises Schwandorf. Besonders be-
liebt sei die Polizeipuppenbühne.
Insgesamt hat die Gebietsverkehrs-
wacht derzeit 130 Mitglieder.
Die Neuwahlen gingen unkom-

pliziert über die Bühne. Die be-
währte Vorstandsspitze mit Markus
Schlegel als Vorsitzendem und Hans
Keilhammer als seinem Stellvertre-
ter blieb erhalten. Nach den Gruß-

worten des Bürgermeisters standen
Ehrungen auf der Tagesordnung.
Für 50 Jahre Treue zur Gebietsver-
kehrswacht wurde Bruno Sawatzki
geehrt. Für 15 Jahre wurden Sabine
Deml, Stefan Dietl, Margit Graf,
Christa Junglas, Anneliese Keilham-
mer, Johann Kulzer, Angelika
Schneeberger und Wolfgang Süß
geehrt, für 20 Jahre Nikolaus Baum-
gärtner, Alois Ebenschwanger und
Peter Heider, für 25 Jahre Johann
Bauer, Stephan Habich und Hans
Keilhammer, für 30 Jahre Peter Gil-
litzer, Lober OHG, Günther Ritsch
und Johann Hofweber sowie für 40
Jahre Ludwig Sturm ausgezeichnet.

Bei der Jahreshauptversammlung der Gebietsverkehrswacht Neunburg wurden zahlreiche Mitglieder für ihre langjährige
Treue ausgezeichnet. Bild: Hans Keilhammer/exb

„Miss Verständnis“ in
der Schwarzachtalhalle
Kabarettistin Constanze Lindner sorgt für viele Lacher
Neunburg vorm Wald. (wel) „Ich bin
Miss Verständnis“, verkündete Ka-
barettistin Constanze Lindner mit
Krönchen und Schärpe und lieferte
in ihrem zweistündigen Programm
Beweise dafür. Dabei fegte sie wie
ein Wirbelwind über die Bühne der
Schwarzachtalhalle und wurde der
Aussage von Monika Krauß, der Vor-
sitzenden der Oberviechtacher
„Freunde der Kunst“, mehr als ge-
recht, die sie als „verrücktestes
Huhn zwischen Neunburg und Me-
xico“ vorstellte.
Von der ersten Minute an trat die

schlagfertige Kabarettistin in Kon-
takt mit dem Publikum und holte
sich gleich zwei Geburtstagskinder
auf die Bühne.Als amtierende „Miss
Verständnis“ wolle das Energiebün-
del mit der großen Klappe keine ih-
rer „früheren Missen missen müs-
sen“ und gestand, dass sie bereits
früh die „Miss Geburt“ war, gefolgt
von „Miss Erfolg“, „Miss Geschick“
und „Miss Mut“. Blitzschnell sprang
sie von einem Schlagwort zum an-
deren und ereiferte sich über die
Umwelt („Mein Auto ist was für die
Umwelt, denn SUV heißt sauber
und vernünftig“) und den Diäten-

wahn („Sport schadet, denn dann
verwandelt sich Körperfett in
CO2“).
Ihre Glanzrollen, die Oma und

die ulkige Cordula, trieben dem be-
geisterten Publikum vor Lachen
Tränen in die Augen. Auch die Nähe
zu ihrem Publikum überraschte. Be-
reits vor der Veranstaltung stand sie
für Autogramme und Fotos zur Ver-
fügung und mischte sich unter die
Gäste.

Constanze Lindner sorgte als Ulknudel
„Cordula“ für viele Lacher im Publi-
kum. Bild: wel


